zu Oeſterreich, 
groͤßten Betruͤbniß JJ. MM. 
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Dienſtag den 4. Auguſt 1801. 


N 
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Wien. 
In der Nacht vom 26. auf den 27. 


d. M. find des Hoch und Deutſch⸗ 


meiſters zu Mergentheim, Fuͤrſt und 
Biſchofs zu Muͤnſter, Erzbiſchofs und 
Kurfuͤrſten zu Koͤlln, Maximilian, 
Franz Xaver Joſeph, koͤnigl. Prinz 
von Ungarn und Dohmen, Erzherzogs 
koͤnigl. Hoheit, zur 
und 
des ganzen durchlauchtigſten Erzhau⸗ 
ſes, zu Hetzendorf im 45. Jahre 
Ihres Alters mit Tod abgegangen. 
Schon vor einiger Zeit hat ein 
Biedermann in Venedig dem hieſigen 
Militärſpital ein Geſchenk von 1500, 
dann abermal von 1500 Gulden in 


2 Banföobtigäjinen gemacht. Eben 


derſelbe hat neuerdings für das gedach⸗ 
te Militaͤrſpital ein Kapital von 10999 
Dukati 14 Soldi in Obligazionen zum 
Geſchenk gebracht. Se. Maj ſtaͤt ha⸗ 
ben dieſe Gabe mit beſondetem Wohl⸗ 
gefallen aufgenommen, und ihm dafs 
ſelbe durch die Behoͤrde zu erkennen 
gegeben. Es geſchieht auf beſonders 
Erſuchen dieſes edeldenkenden Mannes, 
daß man dem Publikum nicht auch 
den Namen deſſelben bekannt macht. 
Markus Goldmann uͤberreich te Sr. 
Majeſtaͤt dem Kaiſer 225 Gulden als 
ein Geſchenk zum Beſten des kranken 
Militaͤrs, als welche von Allerhoͤchſt⸗ 
demſelben des Herrn Erzherzogs Karl 
loͤnigl. Hoheit mit Bezeugung der be⸗ 
ſon⸗ 


— 
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ſondern allerhoͤchſten Zufrieden beit zu 
der beabſichteten Verwendung zugeſtellt 


wurde. 
Deutſchland. 
Die unterm 13. Juli zu Regens, 
burg eingebrachte Heſſen darmſtaͤdtiſche 


Berechnung über den am linken Rheine 


ufer erlittenen Verluſt giebt an: 12 


verlohrne Aemter, 7 Staͤdte, 4 Markts 


flecken, 142 Doͤrfer, 104 Hoͤfe und 


Muͤhlen, 76000 Einwohner und 
666050 Gulden jährlicher Einkünfte, 


Oer Landgraf hat auffer dieſem noch in 


Jahren, an nicht bezogenen Einkuͤnf⸗ 


de 62 327% Gulden nd an 
8 55 N neb Vun AT 
een 1. 3793598 Gulden 


verloren. 

Der franſöſtſche Juſtitzminiſter Abri⸗ 
al, der eine genaue Informazion von 
der koͤnigl. preußiſchen Juſtizverfaſſung 


einziehen ſoll, iſt ſchon in Bareuth 
angekommen. } 

Das reiche Kloſter Büren im Pader⸗ 
bornſchen iſt den Mitgliedern des Or⸗ 
dens de la Trappe uͤberlaſſen worden, 
welche vor einiger Zeit aus Rußland 
in Deutſchland eintrafen. In der 
Stadt Paderborn zaͤhlt dieſer Orden 
ſchon an 100 Mitglieder, im ganzen 
Lande 500, darunter go bis 60 Kin⸗ 
der von 3, 5 bis 10 Jahren. 

Main vom 1. Juli. 


Die neueſten Nachrichten aus der 


Oberpfalz geben Folgendes in Betreff 


des dort zwiſchen baieriſchen und öſter⸗ 
reich iſchen Truppen entſtandenen Zwi⸗ 
ſtes an. Es war uͤber das dem Herrn 


von Baͤrenklau zugehörige „land ſaͤßige 


O 
® * 


* 


chern und 


Gut Schoͤnſee, welches an der kur⸗ 
pfaͤlziſchen Graͤnze liegt, zwiſchen ber 
Krone Böhmen und Kurpfalz ein 
Streit entſtanden, indem jene, außer 
der Lehnsherrſchaft, auch auf die fans 
deshoheit Anſpruch machte; wogegen 
aber Kurpfalz proteſtirte. Beim letz⸗ 
ten Ruͤckmarſch der k. k. Armee in die 
Erbſtaaten war der beſagte Ort durch 
ein Detaſchement von 50 Oeſterrei⸗ 
einem Lieutenant beſetzk 
werden, er wurde aber von pfalzbai⸗ 
eriſchen Truppen umringt, welche das 
kleine Detaſchement gefangen nahmen. 

(8 aber vor eipigen Den wieder 
I. k. Trup 1 nicht 5c 
Mann 5 in Be then ückten, 
109 ſich der baleklſche Offizier big 
mit ſeinem Kommando zuruͤck, ohne 
daß es zum Blutvergießen gekommen 
wäre. Wahrſcheinlich wird die Sache 
jwifchen beiden Höfen friedlich beige ⸗ 
legt werden, ER = 

Paris vom 13. Juli. 
(Die Fortſetzung. ) 

Ohne Pauls I. Tod Hätte die 
Schlacht von Kopenhagen Folgen ge⸗ 
habt, die den Hoffnungen derer, die 
ſie befohlen hatten, ganz zuwider 
waren; aber wenn die Umſtaͤnde, die 
von einer neuen Regierung unzertrennt 
ſind, wenn der großmuͤthige Wunſch 
Kaiſers Alexander I., den Anfang ders 
ſelben durch einen allgemeinen Frieden 
zu verherrlichen, ihn bewogen haben, 
einen Theil der Maaßregeln, die ſein 
Vorgänger ergriffen hatte, zu mildern; 
ſo fuͤhlt er nichts deſto weniger die 


Pfiicht, eie ihm die Macht der Na⸗ 


zion 


* 
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lion auflegt, die er beherrſcht, und 
Lord St. Helens, der durch ſeinen 
perſoͤnlichen Karakter fo geſchickt if, 
alle diplomatiſche Mißionen, die ihm 
uͤbertragen werden, durchzuſetzen, iſt 
weit davon entfernt, zu Petersburg 
die Geſinnungen zu finden, mit wel⸗ 
chen ſich das engliſche Miniſterium ge⸗ 
ſchmeichelt hat. 5 

Eine zahlreiche engliſche Eskadre 
befindet ſich noch im baltiſchen 
Meere. ; k 

Preußen Hält Immer Hannover bez 
ſetzt y und nach dem Syſtem dieſes 


ehemaligen engliſchen Miniſters muß 


Preußen, weil man einmal alles, was 
man hat, behalten ſoll, auch Hanno⸗ 
per behalten. Dieſes Kurfuͤrſtenthum 
befindet ſich in keinem von den im 
Trak'at von Luneville vorhergeſehenen 
zwei Fällen. Es gehoͤrt weder einem 
geistlichen, noch einem weltlichen Fuͤr⸗ 

en. 
— „ die dem brittiſchen Kaiſer unters 
worfen iſt; und jetzt beſonders, da 


der König von England Kaiſer iſt, 


kann er ſelbſt nicht mehr wuͤnſchen, 


als ein deutſcher Reichsſtand angeſehen 


zu werden, Zwar wird England fuͤr 


die Beſetzung Hannovers und fuͤr die 


Million, die der Koͤnig von Preußen 
daraus zieht, durch die Magazine, 
die es in den daͤniſchen Kolonien ger 
funden hat, vollkommen ſchadlos ge⸗ 
halten. , 

Was kann man nun aus allem dem 
ſchließen ? 1) Daß, wenn Europa 
durch Leute von dem Karakter dieſes 


englifäen Exminißers regiert wunde, 


Es iſt eine Gegend von Deutſch⸗ 


man ſich noch lange ſchlagen müßte; 
es ſey denn, daß es Maͤchte gaͤbe, 
deren Kriege von Leuten, wie er, ge⸗ 
fuͤhrt wuͤrden; denn alsdann wuͤrden 
fie bald unterjocht ſeyn. 2) Daß 
das neue engliſche Miniſterium ſeine 
friedfertigen Geſinnungen nicht anders 


zeigen kann, als indem es ein Gleich⸗ 
gewichtsſyſtem vorſchlaͤgt, welches den 


groͤßtmoͤglichſten Theil aller verſchiede⸗ 
nen Intereſſen mit einander vereinigt. 
3) Daß bei dem gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
haͤltniß der Nazionen zu einander keine 
mehr Intereſſe hat als England, den 
Grundſatz abzuſchwoͤren, daß man bei 
dem Frieden alles behalten ſoll, was 
die Armeen waͤhrend des Kriegs ein⸗ 
genommen haben. 4) Daß, wenn 


ſich unter einer Nazion wuͤthende Men⸗ 


ſchen befinden, die ſo ſehr Feinde der 
Menſchheit ſind, daß fie ewige und 
Ausrottungskriege wuͤnſchen, man ſtch 


hüten ſollte, fie in ein Konfeil aufzu- 
nehmen, ſondern fie ganze Jahre lang 


von ihrer Familie, von ihrem Vaters 
lande auf Kuttern entfernt halten ſollte, 
wo ſie Rheeden waͤhrend der Winters 
ſtuͤrme oder Feſtungen mitten in den 
Wuͤſten Arabiens blockiren muͤßten, 
oder ſie am Tage einer Schlacht auf 
das Mordfeld ſchicken: wenn dann 
nicht jedes menſchliche Gefühl in ihrem 
Herzen erſtickt waͤre, ſo wuͤrden ſie ge⸗ 
wiß dieſe abſcheulichen Grundfäge ab» 
ſchwoͤren. Immer hat mau geſehen, 
daß die Menſchen, welche in einer 
Verſammlung aus vollem Halſe: Krieg 
bis auf den Tod! ſchreien, Feige ſind, 
die nie aus ihrer Weichlichkeit hervor⸗ 
2 ge⸗ 
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gekrochen; denn der wahrhaft tapfere beſorgte daſelbſt Waſſermangel. Ei⸗ 
Mann ſchlaͤgt ſich für die Ehre, den | nige an den erſten Conſul Buona⸗ 
Ruhm, das Wohl ſeines Vaterlandes, parte gerichtete Depeſchen des franzoͤ⸗ 
und wendet ſeine Nachtwachen und ſiſchen Kommandanten zu Alexandrien, 
feine Reden dazu an, daß er die Na- die auf einem von den Engländern 
zionen zur Bruderliebe, zur Verſoͤh⸗ genommenen Schiffe aufgefangen wor⸗ 
nung , zur Gerechtigkeit zuruͤckfuͤhrt.“ den, ſollen die ſchlimme Lage von 

Konſtantinopel vom 25. Juni. Alexandrien vollig beſtaͤttigen. 

Die letzten Nachrichten, die wir Hier hat man die Nachricht, daß 
bier aus Aegypten haben, gehen bis J die Eskadre des Admirals Gantheau⸗ 
zum 2. Juni, und melden, daß ſich [me am 12. Juni auf der Höhe vom 
die Armee des Großviziers unweit 4 Camp Spartivento an der kalabriſchen 
Cairo mit dem Korps des Kapftains Kuͤſte erſchienen iſt. Am folgenden 
Paſcha vereinigt habe. Der Großbis Tage traf auch die Eskadre den Ads 
zier hatte 1 Vereinigung erwartet, J mirals Warren in denſelben Gewaͤſ⸗ 
um einen Angriff gegen Cairo zu uns & fern ein. Man erwartet hier, dag 
ternehmen, wo noch ein Korps Fran⸗ es zwiſchen den beiden Flotten am 
zoſen ſteht, welches beſonders die da⸗ Ein gange des adriatiſchen Meere. zu 
ſigen Forts zu vertheidigen ſucht. einer Schlacht gekommen ſeyn werde. 
Man hat bis jetzt noch keine Nach ⸗ Der franzöſiſche Admiral ſoll die Ab⸗ 
richt, daß die bei Suez gelandeten J ſicht gehabt haben, zu Otranto und 
engliſchin Truppen aus Oſtindien zu- Brindiſi noch mehrere franzoͤſiſche Trup⸗ 
dem Großvizier geftoffen find, In der pen nach Aegipten einzunehmen, viel- 
Akzion, welche am 18. Mai zwiſchen leicht auch einen Angriff gegen eine 
den Franzoſen und dem Großvizier | andere tuͤrkiſche Provinz in der Nach⸗ 
vorſiel, behauptete ſich ein Korps barſchaft des adriatiſchen Meeres zu 
Türken von 5000 Mann gegen eine decken. 1 Mr 
faſt gleiche Anzahl Franzeſen, welche Dieſer Tage hat der hieſige engli⸗ 
dem Großvizier in den Ruͤcken fallen | fhe Ambaſſadeur Lord Elgin betraͤcht⸗ 
wollten, mit vieler Tapferkeit fo lan- liche von ſeinem Hofe erhaltene Sum⸗ 
ge, bis es eine Verſtaͤrkung von 4000 men an die Flotte des Lords Keith 
Mann erhielt, worauf es den Feind abgeſandt. Herr Hamilton, zweiter 
zum Ruͤckzug noͤthigte. Die Uneinigs | Privatſekretaͤr des Lords Elgin, if 
keit, die zwiſchen den franzoͤſiſchen | zur Begleitung dieſes Geldes auf der 
Anfuͤhrern herrſcht, iſt den Türken | Brigg mit abgegangen. 
und Englaͤndern bisher gut zu ſtat⸗ Die beiden ſchwediſchen Schiffes 
ten gekommen. i baumeiſter, die hier bisher die Arbei- 

Die Page von Alexandrien wird für | ten bei der tuͤrkiſchen Marine dirigirten, 


mehr als kruiſch ausgegeben. Man haben ihre Demiſſion ä Die 
N ch we⸗ 


ſchwediſchen Schiffszimmerleute, die 
unter ihnen ſtanden, haben ſich ſchon 
geſtern eingeſchifft, um ſich uͤber Ruß⸗ 
land nach Schweden zu begeben. Der 
Major Klintenberg und Kapitän Kil⸗ 
gren werden ihnen bald folgen. Sie 
haben ſich hier 6 Jahre aufgehalten, 
und mehrere Kriegsſchiffe erbauet. 
Ein Dreidecker liegt noch auf dem 
Werft. Der Kapitain Rhode iſt der ein: 
zige ſchwediſche Offizier, der hier bleibt. 

Es heißt, der Chevalier Smith 
kehte am Bord des Tigers nach Eng⸗ 
land zuruͤck. Sein Sekretaͤr hat im 
Nil das Leben verloren. ARE 


Naturſeltenheiten. 

In einem Stall bruͤteten ein paar 
Schwalben; nach einigen Tagen be⸗ 
merkte man, daß das Maͤnnchen ne⸗ 
ben dem Neſt, worauf das Weibchen 
ſaß, aͤngſtlich umherflog, und einen 
Laut von ſich gab, der Unruhe ver⸗ 
rleth. Bei genauer Unterſuchung fand 
man das Weibchen todt auf den Eiern 
liegen, und warf es hinab. Nun 
ſetzte ſich das Männchen auf die Eier, 
flog aber nach ein paar Stunden weg, 
und kam mit einer Stiefmutter fuͤr 
feine Brut, mit einem andern Weib: 
chen, nach Hauſe. Dieſes bruͤtete die 
Jungen aus, und naͤhrte fie muͤtter⸗ 
lich ſo lange, bis ſie ſich ſelbſt ver⸗ 
ſorgen konnten. 3 
Unter 120 Papageien von ganz ver⸗ 
ſchiedener Art, welche der bekannte le 
Boillant beſitzt, befinden ſich jwel, 
denen die Natur, ſtatt der Zunge, 
einen langen Ruͤſſel verliehen hat, mit 


welchem ſie ihre Nahrung eben ſo wie 
der Elephant zu ſich nehmen, 

Bei dem Herzogl. Oelſiſchen Ziegel 
ſtreicher auf dem Scheuriſchen Vor⸗ 
werk nahe an polniſch Wartenberg ſetzte 
ſich im vorigen Jahre eine Gans zu 
der Setzzeit aufs Neſt. Dieſe legte 
keine Eier, wartete aber die Bruͤtezeit 
auf ihrem Neſte ab, ohne daß ihr Eier 
waren untergelegt worden. Im Herbſt 
wurde fie geſchlachtet, und man fand 
in dem Darm, in dem die Eier find, 
zwei ausgebruͤtete kleine, aber todte 
Gaͤnſe, vollkommen gebildet, aber zu⸗ 
ſammengedruͤckt. Der Körper war, 
gleich andern ausgebruͤteten Gaͤnſen, 
mit gelblich gruͤnen Federn oder Wolle 
bekleidet; nur auf den Fluͤgeln waren 
ordentliche Federn von der Laͤnge eines 
Fingers. Hinter ihnen lag noch ein 
großes ganz verhaͤrtetes Ei. 

Am 24. April bruͤtete eine dem Pas 
ſtor Peßler in Wedtlenſtedt gehörige, 
Henne ein junges Hühnchen mit vier 
Beinen aus. Nach 8 Tagen befand 
es ſich noch ganz munter. 

Im Lublinitzer Kreiſe in Schlefien 
ſchlug im vorigen Fahre der Blitz auf 
dem Felde 3 Gaͤnſe todt. Man ſah 
bei denſelben große Oeffnungen durch 
den ganzen Koͤrper und eine Menge 
kleiner Heffnungen in der Haut. Die 
Federn waren nich verſengt, ſondern 
an den Spitzen nur zuſammenge⸗ 
garen. Wer alſo im Vertrauen 
auf nie angebliche Wahrnehmung: daß 
der Blitz nie in Vogelneſter einfchlage, 
Sicherheit vor demſelben in Federbette 
ſucht, möchte ſich doch wohl irren. 

In⸗ 
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Von Seiten der k. k. krakauer Sb A Be Bit 
rechte wird mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die in 
dem radomer Kreiſe gelegene, in die 
Konſtantin Jankowskiſche Konkursmaſſe 
gehörigen Güter Strzalkow, deren 
Schaͤtzungspreis in 214938 fl. pol. fefte 
geſetzt iſt, den 24ten Oktober 1801 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung unter 


Avertiſſemente. 


nachſtehenden Bedingnißen hindange⸗ 


geben werden: und zwar 
Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen FETT 


Gerichtes wird hie⸗ 

S N ae die beſagten Güter an fich bringen will, 

dige Herr Joſeph Bogucicki, verdienter gleich vor der eie loten 
Lehrer auf der frafaner hohen Schule Theil des obenangeſetzten Schägungs- 
und Probft in Igolania, am zoten preiſes titulo vadii zur Sicherheit des 
Ehrifimond, 1798 verſchieden ſey, und kizitazionsaktes baar erlegen. 
mittelſt Teſtaments feine Blutsverwand⸗ ztens iſt der Käufer n den 
te, jedoch ohne ſolche zu benennen, zu gebotenen Preis binnen 14 Tägen, vom 


ſeinen Erben eingeſeßet habe. Tage, der abgehaltenen Lizitazion ges 
5 Da aber deem f P Gerichte nicht rechnet, in das gerichtliche Debofitene 


bekannt iſt, wo ſich die eingeſetzte amt abzufuͤhren, widrigens nach Ver⸗ 
8 ei verſtorbenen Erb lauf dieſes Termins neue Verſteige⸗ 
ſaſſers aufhalten; So werden dieſelbe | rng auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten 
biemit zum ;weitenmal ermahnet, da, f abgehalten werden wird, 

mit fie ſich in einem Jahre und 6 Wo⸗ gtend Da es übrigens auch jedem 
chen uͤber ihr E brecht bei dieſem k. k. | Gläubiger unbenommen ift, ſich um 
Gerichte ausweiſen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit denen ſich Anmel⸗ 
denden verhandelt, und Falls ſich Nie⸗ 
mand melden ſollte, das ganze Vermoͤ⸗ 
gen durch dieſes k. k. Gericht verwaltet, 
und endlich als verlaſſen erklaͤret wer⸗ 
den wird. N 


Krakau den ıten Heumond 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 


den Ankauf dieſer Guͤter zu bewerben 7 
ſo iſt ſolcher von der Erlegung des Reu⸗ 
geldes in Baarem in ſoweit befreit, als 
ſeine Forderung mit Vorrecht ausge⸗ 
wieſen werden kann, und fuͤr die Sicher— 
heit des Ver ſteigerungsaktes haftet; 
bleibt dann der Gläubiger mittelſt der 
Verſteigerung auch ſelbſt der Käufer, 
ſo wird er auch von der Erlegung in 
das gerichtliche Depoſitenamt des Be⸗ 
trags ſeiner Forderung zur Ergaͤnzung 
des Kaufſchillings befreie werden koͤn⸗ 
Johann Morak. ee { wenn das e ſeiner 
rderung gegen andere Mitglaͤubige 
Aas —5 Rathe des k, k. weſſgalizi⸗ durch das klaffifikatoriſche Urtheil — 
ſchen krakauer adelichen Gerichts. kannt wird; falls aber die ſolchergeſtalt 
Sſaupenski. erhaltene Priorität ſpaͤterhin u Vor⸗ 
ts⸗ N 
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F ˙¹ ¹0¹Aͥ²0⁴¹»ü , r e een 
rechtsklagen beſtritten werden ſollte; ſo 


Von Seiten des k. k. weſtgaltziſchen 


iſt derſelbe nach Verhaͤltniß des nicht krakauer adelichen Gerichtes wird allen 


erlegten Kaufſchillingsbetrags ebenfalls 


binnen ı4tägiger Friſt und unter oben 
augeſetzten Strenge bis zum Ausgang 
der Streitſache Kauzion zu erlegen ver⸗ 
pflichtet. 

atens Die gekauften Güter werden 
dann einem auswärtigen Ankaͤufer nicht 
anders, als gegen eine in beſtimm⸗ 
ter Friſt geleiſtete Bezahlung, einem 
Käufer aber, der zugleich Glaͤubiger 
iſt, nicht anders, als gegen Erlegung 
einer dem Betrage ſeiner Forderung 
entſprechende, und zur Zahlung verbin⸗ 
Ban Kauzion erblich übergeben wer: 
den. 


Alle Kaufluſtige haben ſich demnach 
den 24ten Oktober 181 2 Abhaltung 
dieſer Verſieigerung in Gemaͤßheit der 
vorausgeſetzten unabweichlichen Beding · 
niſſen im landrechtlichen Gebäude ein⸗ 
ufinden. Uibrigens iſt es jedem unbe⸗ 
laſſen, die Schaͤtzung dieſer Güter in 
der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle auf dieſen Guͤtern 
vorgemerkte Hypothekarglaͤubiger er⸗ 
rinnert, auf ihre Rechte zu wachen, 
und keine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
waͤrtigen' 5 


Krakau am 27ten Juni 1801, 


Joſeph von Nikorowicz. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 


Elsner, 2 


jenen, denen es hieran zu wiſſen obs 
liegt, mittelſt dieſen offentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Einſchreiten 
des Herrn Ludwig Pienionzek als Rechts⸗ 
uͤberfuͤhrer, die dem Anton Stadnicki 
eigene, in dem radomer Kreiſe gelegene 
Guͤter Winiawa ſammt Zubehoͤrungen, 
zur Befriedigung einer ſchuldigen Sum⸗ 
me pr. 40000 fl. pol. ſammt Zinſen 
und Gerichtsauslagen, mittelſt öffent⸗ 
licher Verſteigerung werden verkaufet 
werden. 


Wer demnach dieſe Guͤter zu kaufen 
wuͤnſchet, hat ſich am aten November 
d. J. um 9 Uhr früh bei dieſem k. Ge» 
richte einzufinden, wo es einem jeden 
frei ſtehen wird, den Abſchaͤtzungsakt 
und die Inveutarien dieſer Güter in 
der hierortigen Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich aber werden die hypothezirten 
Gläubiger dieſer Güter angewieſen, 
damit ſie nicht eine beſondere Vorla⸗ 
dung abwarten, ſondern auf ihre Ge⸗ 
rechtſame Bedacht nehmen ſollen. 


Krakau den sten Heumond 180 r. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Praͤſidenten. 


J. F. Kraus. 
Jobann Morak. 
Chraſtianski. 


* 


Aus dem Nath des weſtgaliziſchen k. 
k. krakauer adelichen Gerichtes. 


Slaupenski. = 
a Wech 


; 22 
Wechſel +» Cours in Wien N. Oe. Staͤndiſche a 8 


den 25. Juli. pr. Ct. = 
— 1611/2 —.— 


detto Lotterie 
Staͤnd. ob der Ens as 


Amſterdam für roo Th. 
0 Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
a 3 


Samburg fur 100 Th. 


co. — 1742 Pr. A. 5 
ig fuͤ E } Unverzinsl. Hofkammer a 80 
. m Ka = 124 13 en Banko Lotto er 100 
London fuͤr 1 Pf. St. fl. — 10 9 5 
„Augsburg für 100 fl. . 
Cor. ; — 11674 TE nn 
Paß * a er 99 1/4 
aris für 1 Liv. Tour- : 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buche 


nois X. — 271 
Mailand fuͤr 1 Gulden 4 
Sdi 


Genua für einen deto — 55 3/4 
Livorno fuͤr einen deto! — | 49 3/4; 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Sold, die Mark fein 400 
In: und auslaͤndiſches 

Bruch und Paga⸗ 

ment ⸗ Silber, daun 

ausland. Stangen⸗ 

filber von jedem Ges 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Funkes, (C. Ph.) Raturgeſchichte und 
Technologie, fuͤr Liebhaber dieſer 
Wiſſenſchaften und Lehrer in Schu⸗ 
len, 7 Bände, mit illumin. Kupf. 

r. 9. Wien, 1800. 9 fl. 24 kr. 

Beiſpiel von allerlei Unglücksfaͤllen zur 
Belehrung und Warnung für alle 
Menſchen, beſonders fuͤr die Jugend, 
nebſt einem Anhang uͤber giftige 


halt die Mark fein 27 fl. 36 Pflanzen, mi ihm. Kupf. Schreib, 
8 * 5 papier. 8. Wien, 1801. 45 kr. 
Cours der Obligazionen. Grillenthal, ein Naturgemälde menfchs 
ap. | Geld licher Stärken und Schwächen vou 
Wien. Stadt Banko az . Kramer, mit Kupf. 8. 1801. 
; 95 794 ö N 


pr. Ct. 36 kr; re 
Statsſchuldenkaſſa a 5 Bilder A BE Buch in vier Sprachen 

pr. Ct. namlich: Pohlniſch, Lateiniſch, Frans 

detto a 4 pr. Ct. 87 87 17 zoͤſiſch und deutſch, mit illum. Kupf, 

Kupferamts as pr. Ct. — 93 in elegantem Einband, Lemberg, 

detto 24 — | — 88 179% 1 fl. 30 ff. 

detto a 4 — — | 87172 Buch (das) der Weisheit und Tugend, 

detto 23/02 — — 82 1/4 zum Geſchenk der Alten an die liebe 
W. Oberkamer⸗Aa5s— — 93 Jugend. 8. 1793. 30 kr. 

detto 34 — — | 871% | ehren der Weisheit, mit Kupf. 8. 

detto 431.2 — — 82 1/4 1794. 20 kr. 


Sudeuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßlir, ki k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


